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Vertrag über Leistungsbeiträge

Zwischen der EINW0HNERGEMEINDE REINACH, vertreten durch den Gemeindêrat, und dem TRÃGERVEREIN

TREFFPUNKT LEIMGRUBERHAUS, vertreten durch die Präsidentin Petra Kaderti, Thiersteinerstrasse L4,

4153 Reinach, wird folgender Vertrag über Leistungsbeiträge abgeschlossen:

ztELE / PRÄAMBEL

Die Vertragspartner ermögtíchen der [okaI interessierten Bevölkerung den Besuch von Reinacher Kuttur-
und Begegnungsangeboten, we[che der Erholung, persön[ichen Entwicktung und der KontaktpfLege
dienen. Sie ermög[ichen die Nutzung multifunktíonaler Räumlichkeiten für Vereinsaktivitäten,
Firmenan[ässe oder für private Nutzungen. Sie sorgen damit für ein lebendiges Kulturteben und leisten
einen wíchtigen Beitrag zur Attraktivität der Gemeinde a[s Wohn- und Lebenszentrum. Die Bevölkerung
identifiziert sich mit dem Treffpunkt und setzt sich dafür ein.

LEISTUNGEN DES TRÄGERVERETNS

!-eistunEsziel.e

Der Trägerverein betreibt in der Liegenschaft Schu[gasse 1. das Kultur- und Begegnungszentrum

,,Treffpunkt". Der Treffpunkt ist leil. des Gemeindezentrums: Die Nutzung und Bespielung der
Zwischenräume verstärken das kulturelte Leben. Veranstaltungen finden beschränkt auch im
Gemeindehaus statt (2.8. Kteintheater).

Er ermöglicht insbesondere den ortsansässigen Vereinen und Kutturschaffenden sowie Dritten, ihre Kuttur-
und Begegnungsangebote im TrefFpunkt anzubíeten und durchzuführen. Eigene Angebote tragen zu einem

ausgewogenen Gesamtangebot für a[[e Generationen bei.

Er sorgt für eine gute Auslastung der Räume, soweit sie nicht durch Angebote der an der Schulgasse 1

ansässigen Vereine Arbeitsgruppen Lebendiges Reinach, Kultur in Reinach und ElternbiLdung Reinach

belegt sind und steltt diese Reinacher Vereinen, Organisationen und Dritten zur Nutzung zur Verfügung.

Durch bedürfnisgerechte Angebote identifiziert sich die Bevötkerung und motiviert sie ar
Freiwi [[igenarbeit.

Leistungsumfang/Quatität

Retríeb

Der Trägerverein führt den Treffpunkt und sorgt für ein vie[fä[tiges Kultur- und Begegnungsangebot, das

alte Altersgruppen anspricht. Zur Deckung der Betriebskosten kann er eigene Veranstaltungen
durchführen, die das bestehende Angebot ergänzen.

Er verwattet die Liegenschaft (inkL. Administration, Koordination, Disposition). Mit den Angeboten der an

der Schutgasse L ansässigen Vereine sowie eigenen Angeboten strebt er eine Auslastunq von 75olo an.
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Der Trägerverein vermietet Räumtichkeiten an Dritte. Hiertür ersteltt er eíne Gebührenordnung. Zur
Deckung der Betriebskosten können auch Untermietverträge abgeschlossen werden. Der Gemeinde steltt
der Trägerverein zwei Räume im Dachgeschoss permanent zur Verfügung für die Mütter-Väterberatung und
das Jugendhaus Patais noir. ZusätzLich stel.tt er maximal einmal monatlich der Gemeinde einen Raum
kostentos zur Nutzung zur Verfügung. Den Vereinen Arbeitsgruppen Lebendiges Reinach, Kuttur in Reinach
und Elternbitdung Reinach stellt er kostenlos Räume zur Nutzung zur Verfügung. Mit diesen Vereinen
erstel[t der Trägerverein einen Zusammenarbeitsvertrag.

Er ist für die Reinigung der Geräte und der Räumtichkeiten verantwortLich (inkLusive die von der Gemeinde
be[egten Räume) sowie den allgemeinen Unterhatt der Liegenschaft und des MobiLiars. Der Trägerverein
sorgt insbesondere im Bereich Küche und Sanitärantagen für Hygiene und Sauberkeit. EinmaI jährLich
führt er eine Grundreinigung durch.

Der Trägerverein erstellt eine Nutzungs-, Haus- und Betriebsordnung und führt die Betriebsrechnung.

Der Betrieb ist mindestens 49 Wochen pro Jahr geöffnet. .

Aufsicht und Unterhalt
Der Trägerverein erstettt ein Sicherheitskonzept; hierfür wird er von der Gemeinde beraten.

Er nimmt Schäden am Gebäude Schulgasse 1 aui metdet diese der Technischen Verwattung oder l.ässt die
in seinem Zuständigkeitsbereich liegenden notwendigen Reparaturen vornehmen. Er ist verantworlLich für
den Unterhatt, die Wartung und Ersatz von Mobitien und Antagen; hierfür biLdet er jährtiche
Rückstellungen in Höhe von mind. CHF 4'000. Die Abgrenzung der Unterhaltsarbeiten Liegenschaft/
Betrieb sind in einer separaten Vereinbarung zwischen dem Trägerverein und der Gemeinde geregelt.
Wartungs- bzw. Serviceverträge werden vom Trägerverein gemäss separater Vereinbarung abgeschlossen.

Aufgrund der teilweisen Nutzung durch Kinder und Jugendtiche häLt er sich an die Kinder- und
J ugendsch utzbestim mu n gen u n d trägt der Suchtpräventio n Rech nu n g.

Bei Veranstaltungen Externer informiert er die Nutzer über die Sicherheit und Hausordnung und stellt
eine ordentliche Rückgabe der Räumlichkeiten sicher.

öffentlích keitsarbeit / Aq uisation
Der Trägerverein informiert die Reinacher Bevölkerung zweimaI jährl.ich mít einer Broschüre über die
[aufenden Angebote. Er betreibt öffentLichkeitsarbeit, um den Treftpunkt und seine Angebote auch
regional bekannt zu machen.

Der Trägerverein aquiriert neue Kultur- und Begegnungsangebote.

Der Begegnungsraum im Erdgeschoss ist offen für die ALtgemeinheit, soferr¡ dieser nicht anderweitig
be[egt ist, Die Öffnungszeíten sind Montag bis Donnerstag, g-1,7 Uhr und Freitag 9-16 Uhr.

Zusammenarbeit / Kontaktpflege
Der Trägerverein pftegt Kontakte mit der IGOR und der unmittelbaren Nachbarschaft sowie anderen Kultur-
und Freizeithäusern und nutzt die daraus gewonnenen Erkenntnisse, um die eigenen Angebote zu
übe rp rüfen.

Der Trägerverein pfl.egt eine gute Zusammenarbeit mit den Gemeindestelten und den an der Schulgasse 1

ansässigen Vereine.

Den Reinacher Vereinen und Organisationen sowie Drittpersonen wird für die Benutzung der
Rä u m [ich keiten ei ne entsprechen de Entschädigu n g verla n gt.
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Ressourcen
Zur weiteren Mittetbeschaftung dienen dem Trägerverein:

- Einkünfte aus kostenpfLichtigen Dienstleistungen des Sekretariats

- Erträge aus Vermietungen

- Einkünfte aus Aktivitäten des Trägervereins

- Spenden und Zuwendungen von Dritten
- Erträge aus Getränkeverkauf

LEISTUNGEN DER GEMEINDE

Die Gemeinde unterstützt den Trägerverein mit folgenden Leistungen:

Sie überträgt dem Trägerverein die Liegenschaft Schutgasse 1 inkt. Garten zur Nutzung.

Die Gemeinde ermächtigt den Trägerverein zur Untervermietung von RäumLichkeiten des Treffpunktes.

Sie unterhält die Liegenschaft Schulgasse 1 und die Umgebung gemäss separater Vereinbarung zwischen
dem Trägerverein und der Gemeínde.

Sie versichert das gemeindeeigene Mobiliar sowie das Gebäude. Sie haftet für Sach- und Personenschäden,

die im Zusammenhang mit dem Gebäude s.tehen.

Die Gemeinde stellt pro Jahr maxima[ 30 Stunden Arbeitsleistungen (inkt. Maschinennutzung) des

Werkhofs Strassen für Umgebungsarbeiten zur Verfügung.

Die Gemeinde steuert und unterhätt die Heizungsantage, wetche dem Gemeindehaus angeschlossen ist und
erstellt ei nma I jä h rtich ei ne Heizkosten abrech n un g.

Sie ermögticht dem Trägerverein ?x jährlich die kostentose Nutzung des Gemeindesaats oder
Gewö[beke[[ers.

Beiträge fÍir ganzes Betriebsjahr

Total Beiträge
1) Stundenansätze gemäss KB0B Kanton BL2016 -10% al.s Bezugsgrösse

AUSZAHLUNG

Die Auszahtung des jährlichen Barbeitrags erfolgt in zwei Raten jeweits per 20. Januar (2/3) und 20. Juni
(f/3). Die anderen Beiträge werden von der Gemeinde übernommen.

Grund für Beiträge Andere
Beiträqe

Bar-
beiträqe

Total
Beiträge

Betriebsbeitrag 33',o00 33',000

Beitrag an Nebenkosten 13'000 13',000

Beitrag an Reinigungskosten 11'000 11'000

Beitrag an a[[9. Unterhalt, Mobilienunterhatt und -ersatz 5'200 5'200

Beitrag an öffentLichkeitsarbeit 2',000 2'000

Miete Liegenschaft Schulgasse 1 108'390 108'390

Bewi [[igu n gsgebü h ren (Gelegen heitswi rtsch aftspatent) 90 90

Personataufwand Werkhof Strassen 1) 2'730 2'730
Fahrzeuge, Maschinen Werkhof Strassen 240 240

Persona[aufwand Betriebstech niker 273 273

2x jährLich Nutzung GemeindesaaI oder Gewötbekeller L'100 1'100



4

INFORMATTONSPFLICHT

Der Trägerverein verpftichtet sich, der Gemeinde atLfäLLíge Veränderungen, insbesondere im gesetzlichen und
finanzielten Bereich, die zur Zeit des Vertragsabschlusses noch nicht massgebtich oder bekannt waren,
unverzügtich zu melden.

ügenpnûruuG DER LEIsTuNGEN

Mindestens einmal im Jahr findet zwischen den Vertragsparteien eine gemeinsame überprüfung der Leistungen
statt. Der Trägerverein informiert die Gemeinde bei dieser Getegenheit über aLLe wichtigen Vorkommnisse des
abgetaufenen Betriebsjahres.

REVISORENBERICHT

Der Trägerverein stettt der Gemeinde nach der Geriehmigung durch die Mitgl.iederversammlung jeweils ein
Exemplar der Betriebsrechnung des Treffpunktes mit Revisoren.bericht sowie die Bilanz zu.

BEITRAGSREDUKfION

Der Trägerverein kann eine Reserve in Höhe der festen Betriebskosten von 3 Monaten biLden. Weitere
Rückstetlungen führen zu einer Reduktion des Leistungsbeitrages.

VORZETfiGE BEENDIGUNG DES VERTRAGS

Die Leistungsbeiträge entfallen, wenn sich der Trägerverein auftöst oder die vereinbarten Leistungen nicht
mehr erbnngt. Bei einer AutLösung ist der Leistungsbeitrag längstens bis zum Datum der Auftösung geschutdet.
Bei einer Vertragsauflösung verbleibt das Mobitiar gemäss Inventartisten im Eigentum der an der Schutgasse 1.

ansässigen Vereine bzw. der Gemeinde. Detaits sind in einer separaten Vereinbarung zwischen dem
Trä gerverein u n d der Gemei nde geregelt ( U nterha ltsverein barun g).

GELTUNG

DieserVertrag trittvorbehältlich der Genehmigung durch den Einwohnerrat am 7.JuLi2017 in Kraft (siehe
auch die Bestimmungen im Reglement betreffend die Unterstützungsleistungen der Gemeinde). Ergänzend zu
diesen Bedingungen gi[t das schweizerische 0bLigationenrecht (0R).

ABLAUF UND VERIÄNGERUNG

Der Vertrag wird auf die Dauer von 3 lz Jahren, nämtich bis zum 37.72.2020 abgeschtossen. Die Vertängerung
ist vom Trägerverein bis spätestens am 30. ApriL 2020 beim Gemeinderat zu beantragen. Im Fa[[e einer
vertängerung ist die Angemessenheit des Leistungsbeitrags zu überprüfen.
Dieser Vertrag kann während seiner Laufzeit beidseits mit einer Kündigungsfrist von 6 Monaten per
31.. Dezember gekündigt werden.

VERTRAGSBESTANDTETLE

Fotgende Beilagen sind integrierende Bestandteile dieses Vertrages:
- Unterhaltsvereinbarung Trägerverein/Gemeinde

- Inventarlisten der ansässigen Vereine und der Gemeinde

- Jährtiche Zietvereinbarung Trägerverein/Gemeinde

- LeistungskatalogWerkhofstrassen
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Reinach, 25. Oktober 2016

DIE VERTRAGSPARTEIEN

Trägerverein Trefþunkt Leimgruberhaus

Petra Kaderti

Präsidentin

Dieser Vertrag wurde in zwei Exemplaren ausgestellt.

Beitage: Leistungskatalog Werkhof Strassen

meinderat

I
\

Urs Hintermann

Gemeindepräsident

Thomas Sauter

Geschäftsteiter
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Leistungen Werkhof Strassen

Täti n Arbeiten Anzahl Stück

Arbeitsteistungen urch Mitarbeiter des Werkhofs
für Gartenunterha[t 30

Total Arbeitsstunden 30
Totat Stunden Fahrzeuge 2.00
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Vertrag über Leistungsbeiträge
(6. Vertängerung)

Zwischen der EINW0HNERGEMEINDE REINACH, vertreten durch den Gemeinderat

und dem Verein ARBEITSGRUPPEN LEBENDIGES REINACH, vertreten durch die Präsidentin, Petra Kaderli,
Thiersteinerstrasse 74, 41,53 Reinach wird folgender VERTRAG abgeschlossen:

ZTELE / PRÃAMBEL

Die Vertragspartner ermöglichen der [oka[ interessier[en Bevölkerung den Besuch von Reinacher Erwach-
senenbildungskursen und Kutturangeboten, welche der BiLdung und sinnvollen Freizeitbeschäftigung die-
nen. Sie sorgen damit für ein attraktives Begegnungs- und Kulturangebot und leisten einen wichtigen
Beitrag zur Attraktivität der Gemeinde a[s Wohn- und Lebenszentrum. Die Bevölkerung identifizierl sich
mit den Angeboten und setzt sich dafür ein.

LEISTUNGEN

Leistungsziele
Der Verein bietet der Reinacher Bevötkerung Kurse im Bereich Sprachen, Kunsthandwerk, Lebensgesta[-
tung sowie Nähkurse an und schafft so ein Angebot für eine sinn- und anspruchsvotle Freizeitbeschäfti-
gu n{¡.

Er organisiert den Reinacher Weihnachtsmarkt.

Der Verein organisiert das Jazz Weekend und tritt dabei ats Co-Veranstatter der Gemeinde auf. Der

Schwerpunkt Liegt beim Auftritt von Musikbands auf 4 Ptätzen und beim Festbetrieb im Zentrum von Rein-
ach. Dabei arbeitet er eng mit den ortsansässigen Vereinen zusammen und vernetzt sich mit den Verant-
worttichen der Verwaltun g.

Durch bedürfnisgerechte Angebote identifiziert sich die Bevötkerung und motiviert sie zu Freiwiltigenar-
beit.

Leistungsu mfan g/Qual,ität

Kursangebot und Kurslokate
Der Verein pubtiziert haLbjährLich das Kursangebot in den Medien und in der unentgeLtl.ichen Broschüre
des Trä gerverei n s,,Treffpu n kt Lei m gruberh a us".

Die für das Kurswesen anfatlenden Sekretariatsleistungen werden beim Trägerverein ,,Treffpunkt Leimgru-
berhaus" eingekauft.

Der Verein führt jährLich mindestens 90 Kurse in verschiedenen Sparten durch. Er nimmt aktuelte Bedürf-
nisse auf und berücksichtigt durch ein viel.fäLtiges Angebot die Unterschiedl.ichkeit der Neigungen, Fähig-
keiten, etc.

Der Verein nimmt Schäden im Kindergarten Habshag auf, meldet diese der Technischen Verwattung oder
lässt die in seinem Zuständigkeitsbereich liegenden notwendigen Reparaturen vornehmen.
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Er wartet regetmässig die zur Nutzung übertragenen Nähmaschinen und steLLt die Betriebssicherheit der
ein gesetzten Geräte sicher.

Weíhnachtsmarkt

Der Verein koordiniert den Markttermin mit der ALtgemeinen Verwaltung und informiert jährLich über die
festgelegten Verkaufszeiten und Teitna h megebü h ren.

Im Weiteren getten die Bestimmungen des Marktreglements und der Marktverordnung.

Jazz Weekend

Der Verein schliesst die Verträge mit den Bands ab.

Er beschafft Sponsorengetder und erstellt bis im März ein Budget, einen Grobplan und im Anschluss an
den Antass eine Abschlussrechnung.

Er macht der regionalen Bevölkerung die Durchführung des Jazz Weekends bekannt durch Inserate, Ftyer,
P[akate, 0nlineplattformen etc.

Er Lädt ein zu sitzungen, erstettt eine Traktandentiste und das protokoil..

Bei der 0rganisation arbeítet der Verein eng mit der Leitung Kultur und Begegnung, dem Leiter Werkhof
Strassen und einem Musikagenten zusammen.

Zusammenarbeít

Er delegiert 3 MitgLieder zur Mitarbeit in den Trägerverein ,,Treffpunkt Leimgruberhaus" und pfLegt eine
gute Zusammenarbeít.

Er setzt sich für ein respektvo[[es, tolerantes Miteinander der Ïreffpunkt-Nutzenden ein und pftegt einen-
guten Kontakt zu den Treffpunkt-Nutzenden und der Anwohnerschaft.

Ressourcen

Zur weiteren Mittelbeschaffung dienen dem Verein:
- MitgLiederbeiträge

- Kursgetder

- Ertrag aus Vermietung des Kurstokals Habshag
- Ertrag aus vereinseigenen Aktivitäten
- Ertrag aus Standmieten am Weihnachtsmarkt
- Sponsorengelder und Zuwendungen Dritter

LEISTUNGEN DER GEMETNDE

Die Gemeinde unterstützt den Verein Arbeitsgruppen Lebendiges Reinach mit foLgenden Leistungen:
Sie zahtteinenjährtichen Barbeitraq aus in der Höhe von CHF 40'200. In diesem Barbeitrag istder Bei-
trag flir d,asJazz Weekend von CHF 32'tOO enthalten.

Sie überträgt dem vereín einen Raum des Kindergartens Habshag zur Nutzung.

5ie unterhätt das KurslokaI im Kindergarten Habshag sowie die Umgebung und versichert das zur Verfü-
gung geste[tte Mobiliar

Sie ermächtigt den Verein, die RäumLichkeiten im Kindergarten Habshag unter zu vermieten.
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Jazz ûïeekend

Die Gemeinde steltt dìe verfügbare Infrastruktur unentgettlich bereit inkL. Auf- und Abbau vqn zwei Büh-
nen sowie die SignaLisation des Festbetriebs. Sie steLLt die Strom- und Wasseranschtüsse bereit, montiert
die Festbeleuchtung und nimmt die Instaltation der WC-Antagen vor. Sie reinigt das Festgelände am

Son ntagmorgen.

Die Gemeinde ermögticht die Mitarbeit der Leitung Werkhof Strassen (technische Infrastruktur) und der
Leitung Kultur und Begegnung im Organisationskomitee

Sie unterstützt den Verein im Rahmen der öffentLichkeitsarbeit und Administration mit maximal
13 Arbeitsstunden.

Weíhnachtsmarkt
Die Gemeinde steLtt die Infrastruktur für den Weihnachtsmarkt, die Stromanschtüsse sowie die Marktsigna-

lisation bereit und reinigt nach erfotgtem Markt das Areal.

Sie veröffentlicht kostentos ein Markt-Inserat und unterstützt den Verein bei der Werbung im Rahmen der
Gesamtmärkte.

Total

für Jazz Weekend

Total

Grund fär Beiträge
Andere

Beiträqe
Bar-

beitrãqe
Total

Beiträge

Betriebsbeitraq 4'500 4'500

Miete KG Habshag 15'300 15'300

Grund für Beiträge
Andere

Beiträqe

Bar-

beiträqe
TotaI

Beiträge

Betriebsbeitrag Jazz Weekend 32'700 32'700

Erlassene Bewitligungsgebühren (Ge[e-

ge n h eitswi rtsch afts patent /Frei n a cht-
bewittigung)

470 470

Ertassene Miete Infrastruktur 1) 1'585 1'585

Person ata ufwa n d Offentlich keitsa r-

beit /Admi nistration 2) 1'820 7'820

Personataufwand Werkhof 1) 2) 16'380 16'380

Fahrzeuge x) 3'000 3'000



Grund für Beiträge Andere

Beiträge
Bar-

beitråqe
Total

Beiträge
Betriebsbeitra g Wei h nachtsm a rkt 3',000 3'000
Ertassene Bewi[tigungsgebühren (Gel.e-

çn heitswirtsch aftspatent)
45 45

Erlassene Miete Infrastruktur 1) 755 755
Persona[aufwand Werkhof 1) 2) 8'190 8'190
Fahrzeuge 1)

7'320 1'320

4

Weihr

Totat

t) Detaitteirtungen siehe Beìtage

2) 
Stundenansätze gem. KB0B Kanton BL201.6 -100/o ats Bezugsgrösse

Auszahtung

Die Auszahtung derjährtichen Barbeiträge erfoLgt in zwei Raten, jeweits per 20. Januar (2/3) und 20. Mai
(1'/3). Die erste Auszahlung erfolgt auf Inbetriebnahme des Treftpunktes bzw. per 30. Juni 2017.

TNFORMATIONSPFLICHT

Der Verein Arbeitsgruppen Lebendiges Reinach verpftichtet sich, der Gemeinde aLtfäLLige Veränderungen,
insbesondere im gesetzlichen und finanzielten Bereich, die zur Zeit des Vertragsabschtusses noch nicht
massgeblich oder bekannt waren, unverzüglich zu metden.

IJarnpnüruNG DER TETsTUNGEN

Mindestens einmat im Jahr - vor oder nach der Generalversammlung - findet zwischen den Vertragspartei-
en eine gemeinsame überprüfung der Leistungen statt. Der Verein Arbeitsgruppen Lebendiges Reinach
informiert die Gemeinde bei dieser Getegenheit über atte wichtigen Vorkommnisse des abgetaufenen Be-
triebsja h res.

REVISOREN BERTCHT

Der Verein Arbeitsgruppen Lebendiges Reinach stetl.t der Gemeinde nach der ordenttichen Genehmigung
jeweits ein Exemptar der Jahresrechnung mit Revisorenbericht zu.

BEITRAGSREDUKTION

Die vertragtiche Regelung wurde auf der Basis der Erfotgsrechnung und der Bitanz per 31. Dezember 2015
berechnet.

Der Verein kann eine Reserve in Höhe der festen Betriebskosten von drei Monaten biLden. Weitere Rück-
stellungen führen zu einer entsprechenden Reduktion des Leistungsbeitrags; vorbehalten bLeiben zweck-
gebundene Rückste[[un gen.

VORZEITTGE BEENDIGUNG DES VERTRAGS -

Die BeitragspfLicht der Gemeinde entfättt, wenn sich der Verein aufLöst oder die vereinbarten Leistungen
nicht mehr erbringt. Bei einer Auflösung ist der Leistungsbeitrag [ängstens bis zum Datum der Auflösung
gesch utdet.

Totat Beitrãge
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GELTUNG

Dieser Vertrag tritt vorbehätttich der Genehmigung des Strategischen Sachplanes Freizeit und Kuttur durch
den Einwohnerrat auf den 1. Jul.i 2017 in Kraft (siehe auch Beitragsreglement vom 23. Juni 1997). Er Löst

den Vertrag vom 10. Februar 2016 ab.

ABLAUF UND VERLÄNGERUNG

Dçr Vertrag wird auf die Dauer von 3 lz Jahren, nämtich bis zum 31,.L2.2020 abgeschlossen. Die Ver[än-
gerung ist vom Verein bis spätestens am 30" ApriL 2020 beim Gemeinderat zu beantragen. Im Falte einer
Ver[ängerung ist die Angemessenheit des Leistungsbeitrags zu überprüfen.
Dieser Vertrag kann während seiner Laufzeit beidseits mit einer Kündigungsfrist von 6 Monaten per

31. Dezember gekündet werden.

VERTRAGSBESTAN DTETLE

Fotgende Bei lagen sind i ntegrierende Besta ndteite dieses Vertrages:
- Statuten der Arbeitsgruppen Lebendiges Reinach vom 2. Mai 2011

- Zusam menarbeitsvertrag Trägerverein,,Treffpunkt Leimgruberhaus"
- JährLiche Zietvereinbarung zwischen dem Verein und der Gemeinde

- LeistungskatatogWerkhofstrassen

Reinach, 25. Oktober 2016

DIE VERTRAGSPARTEIEN:

Für den Verein Arbeitsgruppen

Lebendiges Reinach

Gemeinderat Reinach

rs Hinte rm nn

Gemeindepräsident

I {

Petra Kaderti

Präsidenti n

Dieser Vertrag wurde in zwei Exemptaren ausgestetlt.

Beilage:

- Leistungskatalog Werkhof Strassen

Thomas Sauter

Geschäftsleiter



GemeindeReinach
Die Stadt vor der Stadt

'teistungen Werkh of Strar¡sen

Täti Arbeiten

Auf- und Abbau 2 Bühnen

Anzahl Stück

Erstetten Stromansch lüsse Festplätze

Erstellen Wassen nsch lüsse Festpfätze

Montage Festbeleuchtun g

Installieren a[[er WC Anlagen

Verlei len Festba n kgarnituren, i n k[. externe Garnitu-
ren, exkt. aufstellen.
Reinigun g Festgelände Son ntagmorgen

Miete Bühnenetemente 20.00

Miete Tischgarnituren 78.00

Miete Tischgarnituren extern Rechnung AGLR

Miete Marktstände 20.00

Miete Stromverteiler 8.00

Miete Stromverteiler gross 1.00

Anschtüsse EBM / Brodbeck Rechnung AGLR

Miete WC Wagen 2.00

Miete WC Container Bottmingen

Miete Girlanden

Total Arbeitsstunden inkt. allen Zuschlägen 180.00
Total Stunden Fahzeuge

Auf- und Abbau der Marktsignalisation

40.00

0rga nsiatio n u nd Transport zuätzticher M arkstä nde

Erstelten der Stromanschlüsse

Auf- und Abbau Markstände

Bereitstellen HoÞsockel 15.00

Schtussreinigung in k[. Abfatlentsorqunq
Miete Marktstände 42.00
Miete Tischgarnituren 6.00

Miete Ze[t 1.00

Miete Absperrgitter 10.00

Miete Elektrokasten klein 8.00

Miete Elektrokasten gross 1.00

Total Arbeitsstunden inkt. allen Zuschlägen 90.00
Total Stunden Fahzeuge t8.00
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Vertrag über Leistungsbeiträge
(7. Verl.ängerung)

Zwischen der EINWOHNERGEMEINDE REINACH, vertreten durch den Gemeinderat

und dem Verein KULTUR IN REINACH, vertreten durch den Präsidenten, Heinrich Leuthardt, Mische-

listrasse 63, 4753 Reinach wird fotgender VERTRAG abgeschtossen:

ztELE / PRÄAMBEL

Die Vertragspartner ermöglichen der lokaI interessierten Bevölkerung den Besuch von Reinacher Kutturan-
geboten atler Sparten, welche der Erholung, persönlichen Entwicktung und der Kontaktpflege dr'enen. Sie

sorgen damit für ein lebendiges Kutturteben und leisten einen wíchtigen Beitrag zur Attraktivität der
Gemeinde als Wohn- und Lebenszentrum. Durch Wechselausstetlungen und andere Veranstaltungen tragen
sie der Idee einer offenen Verwaltung Rechnung und ermöglichen der öffentLichkeit die Nutzung der Räu-

me im Gemeindehaus und Treffpunkt. Die Bevötkerung identifiziert sich mit den Angeboten und setzt sich
dafür ein.

LEISTUNGEN

Leistungsziete

Der Verein bietet der Reinacher Bevötkerung pro Jahr mindestens zwötf Kulturveranstattungen insbeson-
dere im Treffpunkt Leimgruberhaus an, die den verschiedenen Attersgruppen gerecht werden und für atte

zugängtich sind.

Durch die bedürtnisgerechten Kulturangebote des Vereins identifiziert sich die [okal interessierte Bevötke-

rung und motiviert sie zu Freiwifligenarbeit.

Er gibt Künstlerinnen und Künsttern aus der Schweiz - bevorzugt aus der Nordwestschweiz die Gelegen-

heit, sich in Reinach einem breiteren Publikum vorzustetlen und fördert damit das Kunstschaffen.

Der Verein organisiert zusätzlich zweimaI jährLich eine Wechsetausstetlung im Gemeindehaus.

Leistu n gsu mfan g/Quatität

Ku ltu re I le Ve ra n sta I tu n ge n
Der Verein erste[t ein Veranstattungsprogramm und veröffentlicht dieses 2x jährLich in der Broschúre des

Trägervereins ,,Treffpunkt Leimgruberhaus" und auf der Homepage der Gemeinde (Veranstaltungskaten-

der).

Er wähtt die Künstlerinnen und Künstter bzw. die Veranstaltungen sorgfältig aus und sorgt für ein Ange-

bot, das den unterschiedlichen Geschmacksrichtungen Rech nung trägt.

Er strebt einen durchschnittlichen Kostendeckungsgrad der Veranstattungen (exkl.. CLuban[ässe) von min-
destens 50o/o an.
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Wechselausstellungen ím Gemeíndehaus

Der Verein organisiert (in Absprache mit der Gemeinde) zweimal jährLich Kunstausstetlungen im Lichthof
und 1. Obergeschoss des Gemeindehauses. Die Gemeinde erhä[t mind. 3 Monate vor Ausste[[ungsbeginn
ein Grobkonzept (Zeitpunkt, Ausstellende, programm) zur Kenntnisnahme.

Der Verein bereitet die Ausstellungen vor und führt diese durch (Künstlerauswah[, Gestattung von Flyern,
Ptakaten, Einladung für Vernissage und Bereitsteltung Apéritiv, Beschriftung, Erstetlen von preislisten

etc.). Die Gemeinde tritt ats Co-Veranstalterin auf.

Er ist dafür besorgt, dass durch die Nutzung der Ausstettungsftächen keine Schäden entstehen.

Er ist für ein abwechstungsreiches Programm auf hohem Quatitätsniveau besorgt und berücksittrtigt auch
Kunstschaffende aus Reinach und der Region.

Bei der Organisation arbeitet der Verein eng mit der Leitung Kuttur und Begegnung zusammen.

Zusammena úeit I Kontaktpflege
Er detegiert 3 Mitgtieder zur Mitarbeit in den Trägerverein ,,Treffpunkt Leimgruberhaus" und pflegt eine
gute Zusammenarbeit.

Er setzt sich für ein respektvottes, tolerantes Miteinander der Treffpunkt-Nutzenden ein und pftegt einen
guten Kontakt zu den Treffpunkt-Nutzenden und der Anwohnerschaft.

Ressourcen

Zur weiteren MittetbeschafFung dienen dem Leistungserbringer:
- Mitgl.iederbeiträge

Kommissionen aus Aussteltuhgen

- Eintrittsgelder oder Einnahmen aus Koltekte
Sponsoring

TEISTUNGEN DER GEMETNDE

Die Gemeinde unterstützt den Verein Kuttur in Reinach mit folgenden Leistungen:

Sie zah[t einen jährtichen Barbeitrag in der Höhe von CHF 36'000.

Die Gemeinde lagert die SteLtwände des Vereins und Liefert diese max. 2x jährl.ich für Wechselausstellun-
gen an und ab. Als Gegenleistung kann sie diese für gemeindeeigene Anlässe gratis nutzen.

Ku ltu re IIe Ve ra nsta I tu nge n
Die Gemeinde stettt maximal vier Ma[ jährLich den Gemeindesaal oder andere gemeindeeigene Räumtich-
keiten unentgel.ttich für Veranstattungen des Vereins (Kunstauktion, Konzerte etc.) zur Verfügung.

Wechselausstellungen

Die Gemeinde stetlt dem Verein Kuttur in Reinach zweimaI pro Jahr das 1'. gbergeschoss und den Lichthof
des Gemeindehauses für die Ausstettung von Kunstobjekten unentgel.tl.ich zur Verfügung.

Jede Wechsetausstellung kann zweimal für Besucherinnen und Besucher ausserhatb der ordenttichen öff-
nungszeiten der Verwattung geöftnet werden.

Für die Bereitsteltung der AusstetLungsftächen (Abbau bzw. Aufbau der gemeindeeigenen Kunstobjekte)
leistet sie maxima[ 40 Arbeitsstunden, für die ÖffentLichkeitsarbeit maxima[ 2 Arbeitsstunden.

Die Gemeinde ste[[t den ausstetlenden Kunstschaffenden Silkschnüre (Boesner), Haken und Hängeschie-
nen als Infrastruktur zu Verfügung.

Sie versichert die Kunstgegenstände während der Ausstettungsdauer im Gemeindehaus (exkL. Transport)

Die Gemeinde publiziert in Absprache mit dem Verein als Co-Veranstalterje ein Inserat im Wochenbtatt.



Grund für Beiträge
Andere

Beiträge

Bar-

beiträse
Total

Beiträqe

0rga nisationsbeitra g Vera nsta ltu n gen 36'000 36'000

Personalaufwand Betriebstech niker,

maxima[ 40 Arbeitsstunden 1) 3'640 3'640

Persona [a ufwa nd für öffenttich keitsarbeit
maxima[ 2 Arbeitsstunden t) 280 280

N utzu ngsgebü h ren 6'000 6'000

Hän gemateriaI Ga[erie Gemeindehaus 150 150
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Beiträge

Total
1) Stundenansätze gem. KBOB Kanton Bl2Ot6-10o/o als Bezugsgrösse

Auszahlung

Die Auszahtung des jährLichen Barbeitrags ertolgt in zwei Raten, jeweits per 31. 1,1ärz (2/3) und 30. Sep-
tember (1/3).

INFORMATIONSPFLICHT

Der Verein Kultur in Reinach verpflichtet sich, der Gemeinde aLLfåiLLige Veränderungen, insbesondere im
gesetztichen und finanziellen Bereich, die zur Zeit des Vertragsabschtusses noch nicht massgeblich oder
bekannt waren, unverzüglich zu metden.

UBERPRUFUNG DER LEISTUNGEN

Mindestens einmal im Jahr - vor oder nach der Generalversammtung - findet zwischen den Vertragspartei-
en eine gemeinsame Überprüfung der Leistungen statt. Der Verein Kuttur in Reinach informiert die Ge-

meinde bei dieser Getegenheit über alte wichtigen Vorkommnisse des abgetaufenen Betriebsjahres.

REVISORENBERICHT

Der Verein Kultur in Reinach steLLt der Gemeinde nach der ordentlichen Genehmigung jeweits ein Exemplar

der Jahresrechnung mit Revisorenbericht zu.

BEITRAGSREDUKTION

Die vertragLiche Regetung wurde auf der Basis der Erfotgsrechnung und der Bilanz per 201.4 berechnet.
Der Verein kann eine Reserve in Höhe der festen Betriebskosten von drei Monaten bitden. Weitere Rück-

stetlungen führen zu einer entsprechenden Reduktion des Leistungsbeitrags; vorbehatten bteiben zweck-
gebundene Rückstetlun gen.

VORZEITTGE BEENDIGUNG DES VERTRAGS'

Die BeitragspfLicht der Gemeinde entfältt, wenn sich der Verein auftöst oder die vereinbarten Leistungen
nicht mehr erbringt. Bei einer Auftösung ist der Leistungsbeitrag längstens bis zum Datum der Auflösung
gesch u[det.
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GELTUNG

Dieser Vertrag tritt vorbehättlich der Genehmigung durch den Einwohnerrat auf den 1. JuLi 2017 in Kraft
(siehe auch die Bestimmungen im Regtement betreffend die Unterstützungsteistungen der Gemeinde). Er

löst den Vertrag vom 10. Februar 2076 ab.

ABLAUF UND VERLANGERUNG

Der Vertrag wird auf die Dauer von 3 lz Jahren, nämLich bis zum 31,.72.2020 abgeschlossen. Die Vertänge-
rung ist vom Verein bis spätestens am 30. ApriL 2020 beim Gemeinderat zu beantragen. Im Fatle einer
Ver[ängerung ist die Angemessenheit des Leistungsbeitrags zu überprüfen.
Dieser Vertrag kann während seiner Laufzeit beidseits mit einer Kündigungsfrist von 6 Monaten per
3l. Dezember gekündet werden.

VERTRAGSBESTANDTEILE

Folgende Beilagen sind integrierende Bestandteíle dieses Vertrages:

- Statuten des Vereins Kultur in Reinach in der Fassung vom 28. tvlärz 2001
- Zusammenarbeitsvertrag Ïrägerverein,,Treffpunkt Leimgruberhaus"
- Jährtiche Zielvereinbarung zwischen Verein und Gemeinde

Reinach, 25. 0ktober 2016

DTE VERTRAGSPARTEIEN:

Für den Verein Reinach Gemeinderat Reinach

tf

/r
t

nrt&
Präsident

Dieser Vertrag wurde in zwei Exemplaren ausgestetlt.

U rs Hintermann

Gemeindepräsident

Thomas Sauter

Geschäfuteiter
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Vertrag über Leistungsbeiträge
(7. Verl.ängerung)

Zwischen der EINW0HNERGEMEINDE REINACH, vertreten durch den Gemeinderat,

und dem Verein Elternbi[dung Reinach, vertreten durch Doris Voegeti, Langrüttiweg 6, Reinach und Vivian
König, Eichenweg 'J.,5, 4148 Pfeftingen

wird fotgender VERTRAG abgeschlossen:

ztELE IPR/{AMBEL

Die Vertragspartner schaffen Begegnungsmögtichkeiten für Famitien und fördern dadurch die
Mö$Lichkeiten für Erziehungsberechtigte, sich zu vernetzen und über Erziehungsprobteme auszutauschen.
Zudem werden entsprechende Kurse angeboten. Mit seinen Kursen stetlt der Verein ein sinn- und
ansþruchsvo[[es Angebot für Familien bereit Er bietet den Kurstei[nehmenden Geteqenheit zu sozia[en
Kontakten und leistet einen wichtigen Beitrag zur Attraktivität der Gemeinde ats Wohn- und
Lebenszentrum. Die Bevölkerung identifiziert sich mit den Angeboten und setzt sich dafür ein.

LEISTUNGEN

Leistungsziele
Der Verein betreibt an der Schu[gasse 1 das FamiLienzentrum 0ASE: Dieses ist insbesondere für Fami[ien
ein Ort der Begegnung. Den Besucherinnen und Besuchern bieïet sich die MögLichkeit, sich in einer
ungezwungenen Atmosphäre zu treffen, Informationen und Erfahrungen auszutauschen und über Fragen

des Alltags sowie über Erziehungsprobteme zu diskutieren. Damit solten Setbst- und NachbarschaftshiLfe
unterstützt und geförderL werden.

Der Verein biètet der Reinacher Bevölkerung Kurse im Bereich Fami[ien- und ErziehungsaLl.tag an sowie
Vorträge oder Podiumsgespräche zu aktuellen Themen.

Er pfLegt den Austausch mit anderen Kursanbietern und trägt bei zu einem vietseitigen kommunaten
Kursa ngebot.

Er vernetzt sich mit anderen 0rganisationen und Gemeindestelten, wetche im Kinder- und Jugendbereich
tätig sind und pftegt den gegenseitigen Austausch.

Durch bedürfnisgerechte Angebote identifiziert sich die Bevötkerung und motiviert sie zu

Freiwi [[igenarbeit.
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Leistungsu mfan g/Quatität

Famitienzentrum 0ASE

Das Angebot der OASE steht a[[en Einwohnerinnen und Einwohnern der Gemeinde often.

Das Angebot umfasst folgende Leistungen:

- Offener Treff mit Kinderbetreuung an mindestens 2 Nachmittagen/woche

- Mittagstisch an mindestens 2 Tagen/Woche

- Spielgruppe

BasteIkurse

- zusätzliche Angebote von Besucherinnen, Besuchern und Mitarbeitenden

Der Verein führt das Famitienzentrum auf der Basis des Laien- und SeLbsthiLfeprinzips.

Er macht die Oase und ihr Dienstteistungsangebot durch entsprechende ÖffentLichkeitsarbeit bekannt.

Der Verein sorgt für angemessene WeiterbiLdung seiner Mitarbeitenden.

Kurswesen

Der Verein bietet auf Basis aktuelter Probtematiken, gesettschafttichen Entwicklungen, neuen
Erziehungsmethoden, etc. bedürfnisgerechte Kurse an, die von qualifizierlen Kursteitenden durchgeführt
werden.

Das Kursangebot wird in den Medien und 2x jährtich in der unentgeltlichen Broschüre des Trägervereins
,,Treffpu n kt Lei m gruberha us" publiziert.

Der Verein stellt Kursunterlagen in ansprechender Quatität zur Verfügung.

Der Verein führt regelmässig Babysitterkurse durch und stetlt den Kontakt her für Eltårn, die einen
Babysitter suchen und betreut die Babysittervermitttung Reinach.

Zusammena rbeit / Kontaktpflege
Er delegiert 3 Mitglieder zur Mitarbeit in den Trägerverein,,Treffpunkt Leimgruberhaus" und pfLegt eine
gute Zusammenarbeit.

Er setzt sich für ein respektvolles, tolerantes Miteinander der Treffpunkt-Nutzenden ein und pftegt einen
guten Kontakt zu den Treftpunkt-Nutzenden und der Anwohnerschaft.

Aufsícht
Der Verein sorgt für die Sicherheit insbesondere der Kinder und Jugendtichen während ihrem AufenthaLt
im Famil.ienzentrum.

Er stettt Sauberkeit und Hygiene ín der 0ASE sicher und bemüht sich um eine angenehme Atmosphäre.

Ressourcen

Nebst den Leistungen der Gemeinde dienen zur weiteren Mittetbeschaffung:

- MitgLiederbeiträge

- Kursgetder

- Spenden

- Einnahmen aus dem Betrieb

LETSTUNGEN DER GEMEINDE

Die Gemeinde unterstützt den Verein Elternbildung Reinach mit einem jährtichen Beitrag von CHF 19'000
Dieser Betrag setzt sich wie fotgt zusammen:
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cHF 4',000

cHF 6',000

cHF 9'000

Betriebsbeitrag Familienzentrum 0ASE

Beitrag zum Einkauf von Dienstleistungen beim Trägerverein Treffpunkt Leimgruberhaus
Beitrag an das Kurswesen

Auszahtung

Die Auszah[ung desjährLichen Leistungsbeitrages erfolgtjeweits per 20. Januar. Die erste Auszahtung
erfolgt auf Inbetriebnahme des Treffpunktes bzw. per 30. Juni 2017.

IN FORMATIONSPFLTCHT

Der Verein EtternbiLdung Reinach verpflichtet sich, der Gemeinde aLLfätLige Veränderungen, insbesondere
im gesetztichen und finanzietlen Bereich, die zur Zeit des Vertragsabschtusses noch nicht massgeblich
oder bekannt waren, unverzüglich zu metden.

üernpnüruNG DER LETSTUNGEN

Mindestens einmal im Jahr - vor oder nach der Generalversammtung - findet zwischen den
Vertragsparteien eìne gemeinsame Überprüfung der Leistungen statt. Der Verein ELternbiLdung Reinach
informiert die Gemeinde bei dieser Gelegenheit über alte wichtigen Vorkommnisse des abgelaufenen
Betriebsjah res.

Die Initiative für dieses Gespräch geht vom Verein aus.

REVISOREN BERICHT

Der Verein ELternbiLdung Reinach stellt der Gemeinde nach der ordentlichen Genehmigung jeweits ein
Exemplar der Jahresrechnung mit Revisorenbericht zu.

BETTRAGSREDUKTION

Die vertragliche Regetung wurde auf der Basis der Erfolgsrechnung 2015 und der Bitanz per 31. Dezember
201.5 berechnet.

Der Verein kann eine Reserve in Höhe der festen Betriebskosten von drei Monaten bil.den. Weitere

RücksteLtungen führen zu einer entsprechenden Reduktion des Leistungsbeitrags; vorbehalten bLeiben

zweckgebundene Rückstettungen.

VORZEITIGE BEENDIGUNG DES VERTRAGS

Die BeitragspfLicht der Gemeinde entfä[[t, wenn sich der Verein aufl.öst oder die vereinbarten Leistungen
nicht mehr erbringt. Bei einer Auflösung ist der Leistungsbeitrag längstens bis zum Datum der Auftösung
gesch u[det.

GELTUNG

Dieser Vertrag tritt vorbehältlich seiner Genehmigung durch den Einwohnerrat auf den 1. Juti 2017 in
Kraft (siehe auch die Bestimmungen im Reglement betreffend die Unterstützungsteistungen der
Gemeinde). Er Löst den vertrag über Leistungsbeiträge vom 1.0. Februar z0t6 ab.
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ABLAUF UND VERLI{NGERUNG

Der Vertrag wird auf die Dauer von 3 lz Jahren, nämtich bis zum 31. Dezember 2020 abgeschlossen.
Während seiner Laufzeit kann er beidseits mit einer Kündigungsfrist von 6 Monaten per 31. Dezember
gekündet werden.

Eine Ver[ängerung ist vom Verein bis spätestens am 30. ApriL 2020 beim Gemeinderat zu beantragen. Im
Fatle einer Vertängerung wird die Angemessenheit des Leistungsbeitrags überprüft.

VERTRAGSBESTANDTEILE

Folgende Beilagen sind i ntegrieren de Besta ndteite dieses Vertrages:
- Vereinsstatuten des Vereins ELternbiLdung

- Zusammenarbeitsvertrag Trägerverein,,Treffpunkt Leimgruberhaus,,
- JährLiche Zielvereinbarung zwischen dem Verein und der Gemeinde

Reinach, 25. 0ktober 2016

DIE VERTRAGSPARTEIEiI:

Verein Elternbildung Reinach Gemeinderat Reinach

t''!/i^-
Vivian König

Co-Präsidentin

Doris Vo

Co-Präsi ntin
Urs Hintermann

Gemeindepräsident

Thomas Sauter

Geschäftsleiter

Dieser VerLrag wurde in zwei Exemptaren ausgesteltt.


